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Wechſelkurſe und Wirtſchafts Amtlicher Bericht der Heeresleitung
kraft

Schon ſeit Kriegsbeginn hat die deutſche Reichsmark im
neutralen Auslande den Stand der der Goldpartität ent
ſpricht und der im Frieden mit geringen die Transport und
Verſicherungskoſten umſpannenden Schwankungen durch die
Verſendung baren Goldes geſichert wird nicht aufrecht er
halten können Da die deutſchen Banknoten nicht mehr in
Gold eingelöſt wurden und da die engliſche Seeherrſchaft die
Verſendung von Gold ins Ausland teils überaus koſtſpielig
und riskant teils ſogar ganz unmöglich machte konnten die
ausländiſchen Wechſelkurſe auch weit über den ſogenannten
oberen Coldpunkt Goldparität plus normale Transport

und Verſicherungskoſten des Goldes hinaus ſteigen Und
dieſe Möglichkeit wurde auch in der Tat zur Wirklichkeit
weil unſere Zahlungsbilanz ſich ſtark zu unſeren Ungunſten
veränderte Während unſere Einfuhr und damit der Um
fang der von uns ins Ausland zu leiſtenden Zahlungen ſehr
beträchtlich blieb nahm unſere Ausfuhr ſtark ab fiel unſer
Schiffahrtsgeſhäft aus dem wir große Einnahmen auslän
diſcher Herkunft bezogen hatten faſt ganz weg wurden uns
durch Zahlungsverbote und Moratorien Zinseinnahmen
Kapital und Schuldröückzahlungen geſperrt Kein Wunder
unter dieſen Umſtänden daß die Nachfrage nach ausländi
ſchen Zahlungsmitteln das Angebot dauernd erheblich über
traf und das ausländiſche Gold der Reichsmark gegenüber
ein ſtändiges Agio erhielt r

An eine volle Veſeitigung dieſes Zuſtandes war wäh
rend des Krieges nicht zu denken weil ſeine Urſachen mit
der ganzen Geſtaltung der Kriegsverhöltniſſe und der Kriegs
wirtſchaft in engem und unlöslichem Zuſammenhang ſtanden
Nur eine gewiſſe Milderung und Stabiliſierung war möglich
Es gab dazu in der Hauptſache vier Mittel Beſchränkung
der Einfuhr Förderung des Exports von Waren und Wert
papieren Aufnahme öffentlicher und privater Kredite im
Auslende Bekämpfung des ſpekulativren Drucks auf den deur
ſchen Kurs Jn jeder der genannten Richtungen ſind un
ſererſeits Verſuche gemacht worden Die Einfuhr von Luxus
waren wurde durch Verbote unterbunden außerdem wurde
der Handel mit ausländiſchen Zahlungsmitteln in der Haupt
ſache zentraliſtiert und ihre Abgabe an den Nachweis wichti
ger Verwendungszwecke gebunden Der Export wurde im
Rahmen des kriegs wirtſchaftlich Möalichen ermutigt zu
gleich ſorgte man für angemeſſene Preisbildung Wert
papierausfuhr fand in gewiſſem nicht unbeträchtlichen Um
fange ſtatt freilich bisher aus rein privater Jnitiative ohne
öffentlichen Zwangseingriff Auch Handelskredite zur Be
zleichung der Einfuhren wurden im neutralen Auslande
mehrfach auf genommen Der Bekämpfung der Spekulation
diente die bereits erwähnte Zentraliſierung des Deviſen
handels Sie wirkte allerdings nicht lückenkos Einmal ver
hinderte ſie nicht daß im Auslande Markguthaben ausge
boten wurden nicht um ausländiſche Zahlungsmittel das
war verboten ſondern um unmittelbar ausländiſche Waren
zu erwerben Ferner fehlte und fehlt bis heute eine ähn
liche ſtraffe Zuſammenfaſſung des Deviſenverkehrs in Oeſter
reich von dort konnte man daher deutſche Markguthaben
und Markkredite im neutralen Auslande zum Teil für aus
zeſprochene Luxusimpeortzwecke auf den Markt werfen und
dadurch den deutſchen Kurs drücken Auch ſogenannte Ar
bitrage Geſchäfte öſterreichiſcher Spekulanten haben dabei
eine erhebliche dem Mackkurs ſchädliche Rolle geſpielt

Jn den letzten Wochen hat nun eine neuerliche Abſchwä
chung der deutſchen Zahlmittelkurſe im Auslande eingeſetzt
an der die feindliche Preſſe natürlich eine maßloſe übertrei
bende und völlig ungerechtfertigte Kritik übt Zum Zeil mag
dieſer Rückgang mit einem Sinken der deutſchen Ausfuhr
infolge ſtärkerer Anſpannung unſerer Jnduſtrie für den
Kriegsverbrauch im Zuſammenhang ſtehen zum Teil geht er
auf die vorhin erwähnten Mißſtände und auf playmäßige
Machenſchaften von feindlicher Seite zurück Als Symptom
inneren wirtſchaftlichen Kraftverluſtes kann er unter keinen
Umſtänden angeſehen werden und es iſt ebenſo töricht wie
verlogen wenn Entente Zeitungen von einer verlorenen
Schlacht geſprochen haben Daß unſere wirtſchaftlichen Be
ziehungen zum Auslande durch die Beſonderheiten der feind
lichen Kriegführung auf eine ganz aknorm verſchobene
Grundlage geſtellt worden ſind haben wir nie geleugnet
ber mit der Geſundheit Spannkraft und Leiſtungsſtärke
anſerer Kriegswirtſchaft und mit unſerer Fähigkeit nach
Kriegsſchluß auch auf dem Wöeltwarkte wieder unſeren alten
Platz zu erobecn hat das nicht das Geringſte zu tun Selbſt
verſtändlich wird trotzdem ſchon aus rein praktiſchen Grün
den gegen den weiteren Kursfall mit aller Energie einzu
ſhreiten ſein Ob die Warenaueführ ſich unter den gegebe
nen Umſtänden erheblich ſteigern läßt mag dahingeſtellt
bleiben der Wertpapierezxport iſt aber bei Lffentlichen Orga

WTB Großes Hauptquartier 168 Dezember 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Jn Ypern und Wytſchaete Bogen ſteigerte ſich der Ge
ſchützkampf zeitweilig zu erheblicher Stärke Unſere Stoßz
truppen drangen ſüdöſtlich von Jillebeke bis in die zweite
engliſche Linie vor deren Beſatzung geflüchtet war

Front des Deutſchen Kronprinzen
Am 15 Dezember gelang es den Franzoſen an der Nord

oſtfront von Verdun uns aus der vorderſten Stellung in eine
zweite vorbereitete Linie Talou Rücken Höhen nördlich Lou
vemont Chambrettes Fe ſüdlich von Bezonvaux zurückzu
drängen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Vayern
Weſtlich von Luck brachen nach gelungener Minenſprengung

öſterreichiſchungariſche Truppen in die beſchädigten feindlichen
Gräben ein und kehrten nach weiterer Zerſtörungsarbeit mit
einer Anzahl Gefangener und Beute zurück

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Südlich des Uz Tales kamen zweimalige Angriffe der Ruſſen
im Artilleriefener zum Stehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn raſtloſen Kämpfen hat der linke Flügel der 9 Armee
die Straße Buzau Rimnicul Sarat erreicht Oeſtlich von
Buzau iſt der gleichnamige Flußabſchnitt vom rechten Flügel
der Uebergang über die Calmatuiul Niederung erkämpft
Wieder ſind 2090 Gefangene eingebracht

Die Donau Armee dringt unaufhaltſam nach Nord
oſten vor

Jn der Dobrudſcha hat der Ruſſe ſeine ſüdlichſten
Stellungen aufgegeben Bulgariſche osmaniſche und deutſche
Truppen haben in raſcher Verfolgung die Linie Cogealac

Cartal Harſova überſchritten

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Genergiquartiermeiſter Ludendorff

wird es ſicherlich noch möglich ſein vergleichsweiſe entbehr
liche Einfuhr die bisher noch zuläſſig war auszuſchalten
Valutakredite öffentlicher oder halböftentlicher Natur werden
im Auslande in größerem Umfange als bisher zu erlangen
ſein wenn wirtſchaftliche Kompenſations und Druckmittel
die uns zur Verfügung ſtehen entſprechend benutzt werden
Daß die Durchkreuzung der deutſchen Wechſelkurspolitik durch
Geſchäfte von Angehörigen verbündeter Staaten aufhören
muß verſteht ſich von ſelbſt

Aufteilung Rumäniens
c B Berlin 16 Dezember Wie die Neue Politiſche

Korreſpondenz behauptet zirkulieren in gut unterrichteten
Kreiſen Erwägungen bei dem allſeitig geringen Jntereſſe
für eine Wiederaufrichtung Rumäniens die Moldau an
Rußland zu geben als Entſchädigung für die erheblichen
Landopfer die im Frieden von ihm gefordert werden näm
lich Polen ein ſelbſtändiges Königreich Kurland ein deutſcher Bundesſtaat Litauen
Preußen angegliedert Die Dobrudſcha würde
an Bulgarien zurückfallen und die Walacheizwiſchen Oeſterreich Ungarn und Bulgarien
aufgeteilt werden

e

Jtaliens Friedensbedingungen
Lugano 16 Dez Das Blatt Biſſolatis Secolo

ſtellt die Liſte der einzigen Vedingungen deren Annahme
die Entente halbwegs befriedigen könnte auf Nämlich
außer der Befreiung Unabhängigkeitserkllärung und Ent

mſation zweifelsohne noch ſehr ausdehnungsfähig Ebenſo ſchädigung Velgiens die Befreiung und Entſchädigung Elſaß

Lothringens Anege Italiens in ſeine natürlichen Grenzen
ſtrategiſche Garantien im Adriatiſchen Meere Wiederher
ſtellung Serbiens Räumung Albaniens Montenegros und
Rumäniens Rückgabe der okkupierten Gebiete Rußlands
Entſchädigung für die Verwüſtung Polens Errichtung eines
autonomen Staates Armenien und Entſchädigung für alle
verſenkten Dampfer

Was England betreffe ſo werde ſich das zuſammen mit
Portugal an den deutſchen Kolonien ſchadlos halten Das
ſei das allerbeſcheidenſte Minimum der En
tente Bedingungen Der Popolo Jtalia fürchtet
daß das deutſche Friedensangebot bei den übrigen Entente
ſtaaten nicht a priori abgelehnt werden könnte Jtalien
müſſe ſein Aeußerſtes tun um dies zu verhindern denn die
Verſtändigung der Entente mit den Mittelmächten ſei das
ruhmloſe Ende aller italieniſcher Aſpira
tionen Jtalien müſſe mehr an ſich ſelbſt als
an die Entente denken

T V Lugano 16 Dezember
und Jntereſſe arbeitende italieniſche Hetzpreſſe ergeht ſich
weiter in ſcharfen Ausfällen und der Verdächtigungen
Deutſchlands anläßlich des Friedensangebotes Namentlich
ergeht ſich der Corriere della Sera unter dem Vorwurfe
betrügeriſcher Motive in ſo gewöhnlichen Ausdrücken daß es
ſich erübrigt dieſe wiederzugeben Der Secolo erklärt

wenn Deutſchland einen ehrlichen Frieden wolle ſo müßte es
zum mindeſten in ihr Anbieten einſchließen Wiederherſtel
lung und Entſchädigung Belgiens Rückgabe der beſetzten
franzöſiſchen Gebiete einſchließlich Elſaß Lothringens nebſt
gleichzeitiger Entſchädigung an Frankrerch ferner Herſtellung
natürlicher Grenzen mit Jtalien unter beſtimmten Garan
tien in der Adria Wiederherſtellung Serbiens und Monte
negros Räumung Albaniens und Rumäniens Rückgabe der
beſetzten ruſſiſchen Gebiete und Entſchädigung für die Plün
derung Polens weiter Schaffung eines felbſtändigen Arme
niens und ſchließlich Entſchädigung für alle torpedierten
Schiffe Andere Blätter gehen in ihrem Wahnſinn ſogar ſo
weit die Beſtrafung jeder Perſon zu fordern die eine An
knüpfungen von Friedensbeſprechungen befürworten würde

Der Kommentar des Oſſervatore Romane iſt von der
Zenſur unterdrückt worden Aus der Einleitung aber kann
entnommen werden daß das Blatt entſprechend den heißen
Friedenswünſchen des Papſtes den Verſuch gemacht hat zu
verhindern daß das Friedensangebot der Mittelmächte eine
folſche Auslegung erfahren könnte

Der Streit um die belgiſche
Frage

c B Berlin 16 Dez Die V bringt einen außer
ordentlich bemerkenswerten Leitartikel Die belgiſche Ge
fahr der ſich gegen den Artikel richtet den am Sonntags
der Reichstagsabgeordnete Gothein im B veröffent
licht hat Ken war bekanntlich gegen die Forderung auf
getreten wir ſollten Belgien militäriſch politiſch und wirt
ſchaftlich in unſerer Hand behalten

Der Artikel der V ſtammt von Ulrich Rauſcher
der zu Beginn des Krieges für das Auswärtige Amt nach
Brüſſel berufen wurde und dort die belgiſche Frage an der
Quelle ſtudiert hat Er kehrte im Frühjahr 1916 zurück nach
Deutſchland um eine leitende Stellung in dem deutſchen
Nationalausſchuſſe des Fürſten Wedel einzunehmen der der
Wilhelmſtraße naheſteht Man darf aus ine Artikel be
ſtimmte Schlüſſe über die Au i 7 amtlicher Kreiſe über die Zukunft Belgiens
geben Gothein hatte ausgeführt daß ſich nach dem Kriege

ie belgiſche Bevölkerung in richtiger Erkenntnis der Sach
lage wohl Deutſchland zuwenden werde Rauſcher beſtreitel
das aus eigener Kenntnis Belgiens aufs entſchiedenſte und
Kagt wörtlich Hier iſt eine Lebensgefahr für das Deutſche

eich und wer die noch mit Waffen rüſtet oder ihr die alten
läßt iſt ein Selbſtmörder Weiterhin wendet er ſich ent
ſchieden gegen das Argument wegen belgiſcher Fragen dar
der Krieg auch nicht um einen Tag verlängert werden
ein neu erſtandenes Belgien eine Lebensgefahr ſo heißt dieſe
Redensart gar nichts anderes als daß man lieber einen un
geheuren Aufwand umſonſt vertan haben möchte als das
letzte notwendige Opfer zu wagen das die ganze Silanz
plötzlich und endgültig poſitiv werden läßt

Zum Friedensangebot
Bonar Law zum Friedensangebot
T V Amſterdam 16 h Nachdem Priand

ſich zu der deutſchen Bereitwilligkeitserklärung zum Frieden
geäußert hat hat ſich auch England offiziell erklärt
Meldungen aus London ſprach geſtern Bonar Law im Unter
hanſe über die deutſche Erklärung Visher ſo erklärte erl haben keine Friedensvorſtellnungen die Regierung erreicht

Die in engliſchem Solde

m



och etwas muß ich in dieſem Stadium notwendig ſagen As
zuith hat bei der ung der letzten Kreditforderung

die Werte aus Die Vundesgenoſſen fordern Wie
derherſtellung des Vergangenen und ordentiiche Bürgſchaften

die Zukunft Lauter Beiſall Das iſt noch immer unſereWie und i 4 imwer der Ertchin e Begeereng
Erneuter Veifall

T U Rotterdam 16 Dezember Zu der Aeußerung
BVonar Maws wird ig politiſchen Kreiſen bemerkt aus ihr
ergeben ſich daß das frühere Kriegsziel der Alliierten Ver
nichtung des preußiſchn Militarismus fortheſtehe Weiter
aber habe dann auch das ruſſiſche Kriegsziel nichts mehr zu
bedeuten weil die Vergangenheir doch auch auf dem Balkan

er müſſe Jn dieſem Sinne drahtet auch der Lon
oner Korreſpondent des Nieuwe Courant Mit Geneh

piane des engliſchen Zenſors Wenn zu iegendeiner Zeit
der Frieden durch Rußlands Wunſch Konſtantinovel zu er
halten verzögert werden ſollte würde das Fortbeſtehen des
e niſſe mit Rußland in England gewiß Widerſtand

cr

Lenkt England ein
B Rotterdam 15 Dez Laut Nieuwe Rott Cour

ſchreibt Mancheſter Guardian die verantwortlichen
Perſonen ſeien heute 14 Dezember wegen der
Friedensnote viel weniger ſkeptiſch ge
ſtimmt als geſtern Unter den maßgebenden w
herrſche die Auffaſſung daß Deutſchland tatſächlich Frieden
wünſche und wirklich vermeiden wolle durchmachen zu müſſen
was es durchmachen müſſe wenn der Krieg fortdauere
Deutſchland ſei wirtſchaftlich ſehr in die Enge getrieben ob
ſchon es imſtande wäre durchzuhalten

Jn einem Leitartikel über die geſtrige Rede Bonar
Laws im Unterhauſe ſagt das Blatt man ſcheint daraus
zwei Dinge entnehmen zu können 1 daß die Regierung ſich
nicht weigern wird die Vorſchläge nach dem Werte den ſie
Beſitzen in Erwägung zu ziehen 2 daß ſie nicht zulaſſen wird
daß über den allgemeinen Charakter der Bedingungen unter
denen ſie einem Frieden zuſtimmen würde auch nur einen
Augenblick Zweifel herrſcht

Briand über die Antwort des Vierverbandes
Der Lyoner rogrès erfährt daß Briand von den

parlamentariſchen Kämpfen der u Zeit äußerſt erſchöpft
iſt und ſich in einem geradezu krankhaften Zuſtande befindet
Er verweigert indeſſen dem ärztlichen Rate zu folgen derBettruhe verordnete Briand will jetzt nicht hen da die

z im Senate beabſichtigt ihn bei der nächſtbeſten
Gelegenheit zu ſtürzen Der erſte Anſturm im Oberhauſe

e geſtern als Clemenceau über die militäriſchen und
politiſchen Abſichten der Regierung interpellieren wollte
Briand erzielte etnen Aufſchub bis Dienstag Er erklärte
dann auch zugleich die Antwort des Vierverbandes auf das
Friedensangebot vorleſen zu wollen

Japans Antwort
W B London 15 Dez Reuter Jn Beantwortung

des Telegramms das über die Bildung des Kabinetts Mit
teilung machte dankte der japaniſche Premierminiſter für
die Mitteilung und erklärte Japan vertraue dar
auf daß Sagland im Vereine mit den alliierten
Mächten unter der Führung Lloyd Georges den Kriegmit feſter Zu reſſenheit weiterführen
werde um den völligen und dauernden Sieg
zu ſichern

Vierverbandsultimatum an
Griechenland

W B Piräus 14 Dezbr Havas Die Note der
Alliierten iſt geſtern nachmittag dem Miniſter des Aus
wärtigen von Sir Elliot dem Doyen der alliierten Ge
ſandten überreicht worden Jn ihr heißt es u a

Die jüngſten Ereigniſſe in Athen haben bewieſen daß
weder der griechiſche König noch die griechiſche Regierung im
Beſitze genügender Autortiät über die Piegrſc Armee ſind
Die allſierten Regierungen finden ſich daher gezwungen um
ihre Streitkräfte vor einem Angriffe zu ſichern die ſo
fortige Ausführung der Verſchiebung von
Truppen und Kriegsmaterial zu verlangen
Sieſe Verſchiebungen müſſen innerhalb 24
Stunden beginnen Außerdem wird jede Be
wegung von Truppen und Kriegsmaterial
nach NRoeden ſofort verhindert werden Falls
die griechiſche Regierung ſich dieſen beiden Forderungen nicht
unterwerfen ſollte ſo wird eige e altung von den
Alliierten als ein feindlicher Akt angeſehen Die
Unterzeichneten haben den Befehl erhalten mit dem Per
ſonale ihrer Geſandtſchaften Griechenland zu wenn
ſie nicht 24 Stunden nach der Uebergabe dieſer Mitteilung
eine vollſtändige glatte Annahme ſeitens der Königlichen
Regierung erhalten haben Die Vlockade der griechiſchenaiſte wird ſo lange aufrechterhalten werden bis die grie

chiſche Regierung volllommene Genugtunng für die jüngſten
Angriffe r hat und bis genügende Bürgſchaften für
die un n ſindTB n 14 De n einem Anhange werden geaue Angaben über die u Nord Grieche nlante du
die griechiſchen Truppen gemacht

Das Kabel von Griechenland nach England durchſchnitten

R K Wien 15 Dezember Die Schweiz Tel Jnf
meldet aus Athen Nach einer Erklärung des griechiſchen
Verkehrsminiſters iſt das Kabel nach Spanien und England
durchſchnitten worden

Rumänien
Anch Galatz und Braila wird geräumt

Ropvoſti berichtet aus daß infolge des Ausblei
bens wichtiger Rahrungsmittelzafuhren nach den Städten
der Moldan ſomittelnot und der Hunger nicht

ühlbar zu machen beginnen Ein großera lebe ſeit eini tnelebſanen de Mit Fletſch
vom 18 Oktober 1 Dezember 25

nnr einmal in der eine
ehlensh ion gegeben Jnſeolge des

von ſich auch die Kälte fur tbar
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fühlbar Dazu komme in Jaſſy der ſchreckliche Wohnungs
mangel Hunderte von Perlonen befinden ſich hier ununter
brochen auf der Jagd nach einem Unterkunſtsraum Zahl
loſe Perſonen müſſen bei ſtrömendem kalten Regen im Freien
kampieren Die Kinderſterblichkeit iſt enorm

Nach Rachrichten die aus Braila und Galatz ein
getroffen ſind werden dieſe Städte völlig evakuiert

Ueber die allgemeine Zlucht aus Jaſſy
43 der Lok Anz melden Verſchiedene rumäniſcheniſterien rüſten ur Abreiſe von Jaſſo Der letzte
Miniſterrat hatte den Charakter als Kronrat Das
Miniſterium des Auswärtigen ſoll nach
Petersburg überſiedeln Die übrigen Miniſterien
dürften ſich zunächſt in Kiew inſtallieren um abzuwarten
ob Rumänien gänzlich verſchwindet Der König wolle
nicht länger als eine r ruſſiſcher Fet ſein und dann
über Skandinavien nach England reiſen

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 15 Dez Bericht des Generalſtabes vom

15 Dezbr Mazedoniſche Front Jm Cerna Bogen
wurden mehrere feindliche Angriffe gegen die

öhen öſtlich von Paralovo leicht äbgeſchlageen
ehrere unſerer Flugzeuge warfen Bomben mit Erfolg auf

engliſche Biwaks und Depots bei Tſchajaſa
Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha hatder Feind ſeine Stellungen in er

bereits in unſeren Händen ſind Jn der öſt
lichen Walachei rücken die verbündeten Armeen nördlich von
der Jalomita vor Unſere Truppen haben Feteſti be
ſetzt

Bratianu in Petersburg
Berlin 16 Dezbr Wie die Voſſ Ztg berichtet ſei

Bratianu zur Beſprechung des Friedens
angebots der Mittelmächte in Petersburgeingetroffen Der Zar ſei aus dem Hauptquartier nach
Petersburg gereiſt Ruſſiſche Regierungsblätter erkennen
die deutſche Note als Grundlage zu einem diplomatiſchen
Schriftwechſel an Beſchimpfungen der Zentralmächte fehlen
in der Petersburger Preſſe

Wie die Ruſſen in Rumänien hauſten
Brennende Dörfer zeigen den Weg durch die große Walachei

den der Ruſſe auf ſeinem Rückzug genommen hat meldet viel
ſagend der Heeresbericht Das menſchliche Leid das die fleißige
rumäniſche Landbevölkerung nun trifft darf auch der Gegner
bedauern aber je größer das Leid um ſo ſchwerer guch de An
klage gegen die Politiker die das Land in den Krieg trieben
und es mehr noch als dem Gegner den ruſſiſchen Freunden aus
lieferten Was Rußlands Freundſchaft für Rumänien bedeutet
konnte es die Geſchichte gelehrt haben Sogar als ruſſiſches
Wohlwollen dem rumäniſchen Land im Frieden von San Ste

fano die Uebergabe der Dobrudſcha von den Türken erzwang
hatten die Rumänen Gelegenhert zu erkennen daß es für ſie ein
höchſt zweifelhaftes Glück bedeutete Dem intelligenten rumä
niſchen Städtebewohner ward Gelegenheit allnächtlich das Lallen
und Schreien betrunkener ruſſiſcher Offiziere zu vernehmen und
wer ein Tingeltangel beſuchte der befand ſich plötzlich in vor
nehmer Geſellſchaft Er traf daſelbſt zechende und bezechte Groß
fürſten und Generäle an Brüder und Adjutanten des jetzigen
Beherrſchers aller Reußen die da jauchzten und ſchrien Und
mitten unter ihnen ſaß ein kleines Männlein mit durchgeiſtigten
Zügen auf deſſen Schoße leichtſinnige Dirnen ſchäkerten das war
Fürſt Gortſchakoff der edle Berater des Zaren Empörende
Züge von Roheit konnte man in ſolchem Zirkel ragtäglich wahr
nehmen kein Wunder daß die Sklaven dieſer Meute einen ab
ſchreckenden den Namen Menſchen nicht verdienenden Haufen
bildete Unterſchlagung ſeitens der Jntendantur das Veräußern
von Lazarettbetten à 1 Leu ſeitens eines Off ziers war an der
Tagesordnung Offiziere und Soldaten taumelten in betrunkenem
Zuſtand ins Feuer beim Wäldchen Baniaſa erſchoß man den
Zehnten der eigenen Krieger weil ſich dieſe ob der miſerablen
Verpflegung beklagt und die verwundeten Türken ließ man lie
gen wo ſie fielen

Rußland
Autonomie für Finnland

e B Genf 16 Dezember Der Lyon Republiquain
meldet aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung beſchloß
Finnland die Autonomie zu geben Grund diefer überraſchen
den Maßnahme iſt die von Rußland beabſichtigte ſchleunige
Organiſierung einer finniſchen Armee

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 14 Dezember Weſtfront An der Eiſenbahn Tarno
pol 3loczow warfen unſere Flugzeuge wirkſam Bomben auf
den Bahnhof von Plugow ſowie auf einen Wagenzug Jnden Waldkarpathen beſchoß unſere Artillerie wirkſam Körds

mezö und bewirkte dort ſieben Brände
a Front Jm Laufe des 12 Dezember ſetzte der

Feind ſeine Angriffe in Richtung Buzau fort UnſereKapallerte und Jnfanterie nahmen Zühlung mit dem Feinde

Weſtlich und ſüdweſtlich von Buzau hatte unſere Kavallerie
die am 12 Dezember in weſtlicher Richtung vorrückte einen
erbitterten Kampf mit dem Feinde zu beſtehen

Jtalien
Rücktrittsgeſuch Cadorvas

Budapeſt 15 Dez Der Az Eſt meldet aus LuganoMit großer Beſtimmtheit erhält ſich das Gerücht daß der

italieniſche Oberkommandierende General Cadorna auf
das heftigſte einem gemeinſamen Ober
befehle der Ententetenppen wideerſprochen

be Cadorna ſoll nicht geneigt ſein ſich den engliſchen
ünſchen unterzuordnen und habe daher dem Könige ſeine

ſehen voten Der König hat ſich die Ent
ſcheidung vorbehalten

Jtalieniſche Kriegsausgaben
W TB Rom 15 Dezember Agenzig Stefani Jn der

Kammer erklärte Finanzminiſter Cargano daß die Aus
gaben am 30 Juni 1916 des abgelaufenen Finanzjahres
ſo 626 Millionen Lire darunter 7365 Millienen Lire direkte
Lusgaben e Die Einnahmen beliefen ſich auf
3724 Millionen Lire die Anleihen auf 6123 Millionen Lire
Der Fehlbetra gant ſich auf 768 Millionen Lire Die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeien ſehr gute und die Teue
rung geringer als in den anderen Ländern Die Geſamt

einlagen der Sparkaſſen überſtiegen heute bei weitem
8 Milliarden Lire Der Natenumlauf habe ſeit dem 31 Ott
1915 um 119 Millionen Lire zugenommen außer den für
Staatsrechnung ausgegebenen Noten Die Metallreſerven
beltefen ſich auf 1702 Millionen

Italieniſcher Heeresbericht
vom 15 Dezember Vereinzelte Artillerietätigkeit im Aſtach
Tale auf der Hochfläche von Aſiago und in der Gegend von
Plava Stärkere Artillerietätigkeit öſtlich von Görz und auf
dem Karſt Andauernde Witterungsunbilden ſchränken die
Tätigkeit unſerer Truppen ein

Ein weiterer Fall engliſcher
Baralong Moral in Kamerun

Durch die vor einigen Tagen durch das Reichskolonial
amt veröffentlichte Dentſchriſt über das Verhalten der eng
liſchen und der unter engliſchem Oberbefehl ſtehenden fran
öſiſchen Truppen gegen die weiße Bevölkerung der deutſchen

hutzgebiete Kamerun und Togo iſt von neuem die Auf
merkſamkeit weiterer Kreiſe auf die völkerrechtswidrige
jeder Menſchlichkeit und jedem geſunden Raſſeempfinden
an prechen de leeren der Engländer und ihrer Va
ſallen in den Kolonien gelenkt worden Es iſt ſehr ſchwer
ous der Fülle des in der Denkſchrift enthaltenen Stoffe
beſonders helaſtende Einzelheiten auszuwählen um die
deutſche öffentliche Meinung ebenſo wie die der ganzen Welt
über dieſe Schandtaten unſerer Feinde weiter aufzuklären
Einer der kraſſeſten Fölle dürfte aber doch wohl die feige Er
mordung der deutſchen Kaufleute Lehning und Arms durch
eingeborene engliſche Soldaten auf neutralem ſpaniſchem
Gebiet ſein Durch amtliche deutſche Ermittelungen und
durch ein Urteil eines ſpaniſchen Gerichts iſt folgendes feſt
geſtellt worden

Anfang März 1915 wollten die deutſchen Kaufleute Leh
ning und Ärms zur Regelung rein geſchäſtlicher und perſön
licher Angelegenheiten vom Kamerungebiet aus nach dem
Hafenplatz Bata im ſpaniſchen Rio Muni reiſen Am elften
März befanden ſie ſich in dem Dorf Anyameken auf ſpaniſchem
Gebiet dicht ſüdlich des Grenzfluſſes Kampo Hier wurden ſie
in der Morgenfrühe von Eingeborenen die dem ſpaniſchen
Urteil zufolge von fünf mit der Uniform des engliſchen Hee
res bekleideten Leuten dazu angeſtiftet waren verräteriſch
überfallen Lehning ſaß zur Zeit des Ueberfalls ruhig in
ſeinem Zelt und ſchrieb Er wurde völlig überraſcht gebun
den und dann von den fünf eingeborenen engliſchen Soldaten
mit engliſchen Patronen erſchoſſen während andere Einge
borene ihm noch verſchiedene Wunden durch Meſſer unb
Lanzenſtiche beibrachten Die Leiche wurde ausgeplündert
und nackt liegen gelaſſen nachdem der eine von den Haupt
tätern der engliſche Soldat Aſſam der Leiche ein Ohr und
eine Hand abgeſchnitten und zum Mitnehmen in Bananen
blätter eingewickelt hatte Während dies vor dem Zelt der
beiden unglücklichen Deutſchen ſich abſpielte hatte ein an
derer Trupp der von den engliſchen Soldaten n
Eingeborenen Arms der ſich auf einem Spaziergang im Dorf
befand überfallen und geſeſſelt Nach Ermordung und Ver
ſtümmelung des Lehning degaben ſich die fünf engliſchen Sol
daten dann zu dem wehrlofen zweiten Opfer und machten
Arms unterſtützt von den Eingeborenen ebenſo nieder wie
Lehning Auch der ausgeplünderten und nackten Leiche Arms
ſchnitt der engliſche Soldat Aſſam eine Hand und ein Ohr
ab die er mit den früheren grauſigen Beweiſen der Mordtat
an Lehning zuſammenpaäckte Die Mörder begnügten ſich aber
nicht mit der Niedermetzelung der beiden friedlichen deutſchen
Peivatperſonen auch drei ihrer eingeborenen Dlener mußten
die Treue zu ihren Herren mit dem Leben bezahlen Nach
dieſen Mordtaten entſernten ſich die fünf engliſchen Soldaten
mit den im Gepäck der beiden Deutſchen gefundenen Brief
ſchaften und den grauſigen Trophäen aus Ayameken
um an Bord eines engliſchen Dampfere der auf dem Kampo
vor Dipikar lag die Belohnung und Anerkennung für ihren
fünfſachen Mord in Empfang zu nehmen

Auf Grund dieſer amtlichen deutſchen und ſpaniſchen
Feſtſtellungen im Verein mit der Tatſache daß die fünf ein
geborenen engliſchen Soldaten für ihre unter gröblichſter
Verletzung des neutralen ſpaniſchen Gebiets begangenen
Mordtaten an friedlichen deutſchen Privatleuten und deren
eingeborenen Dienern nicht nür ſtraflos ausgegangen ſon
dern ſogar noch belohnt worden ſind ergzibt ſich die zwin
gende Forderung daß ſie nur auf Befebl oder mindeſtens mit
nachträglichem Einverſtändnis ihrer weißen engliſchen Vor
geſetzten gehandelt haben können

Ein neuer Fall von Baralong Moral Während
Spanien nicht zögerte ſeine Eingeborenen die von den eng
liſchen Mordgeſellen zur Teilnahme an der Tat ſich hatten
verführen laſſen mit dem Tode oder ſchwerem Gefängnis zu
beſtrafen ſowie zur Leiſtung von Sadenserſatz zu verur
teilen hält ſoweit bisher bekannt dar angeblich für Kultur
und Ziviliſation in der Welt kämpfende England noch wie
vor ſeine ſchützende Hand über die feigen ſchwarzen Täter und
ihre weißen Anſtifter und macht ſich damit ohne weiteres
mitſchuldig an der hinterliſtigen und grauſamen Bluttat die
im März 1915 zwei braven Deutſchen und dreien ihrer treuen
eingeborenen Diener das Leben koſtete Auch um dieſen nach
keiner Richtung bin entſchuldbaren Fall müſſen wir das ſchon
rig lange Sündenregiſter Englands in dieſem Kriege ver
mehren

Die vergebliche Offenſive unſerer
Feinde

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geſchrieben

Jm Sommer 1916 verſuchte die Entente
ittel waren folgendeden Sieg zu erringen Jhre

Jm Weſten Der Aushungerungskrieg Englands zur See
und ſein Druck auf die Reutralen die engliſch franzöſiſche
Hurchbruchsoffenſive an der Somme unternommen mit den
waltigen materiellen und menſchlichen Kräften die je auf
einem n vereinigt waren die mit außerordentlicher Ueber en ver Kei rte italieniſche ß enſive am
Jſonzo Jm Oſten Der wilde Anſturm ruſſiſcher Ma
zwiſchen Pripjet und den r der Eintritt Rumäniens
in den Krieg Und deſſen Einmarſch in Stebenbürgen zur
Umfaſſung des ſüdlichen Flügels unſerer Oſtfron m
Südoſten Die Verſammlung ruſſiſch rumäniſcher Krin der Dobrudſcha zum Vormarſch gegen Bulga und auf
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gonſtantinopel verbunven m ver großen Offenſtve Sarrauls
von Saloniki her

Fürwahr ein gewaltiger Plan Angriffauf die Mittelmächte vom Kanal bis Salozkii und vom Pripjet bis zum Schwarzen
Meerees n Kleinaſien und ſeinen Nebenländern fanden
vem Rriegsſchauplatze und der Jahreszeit entſprechend bis

her nur untergeordnete Kämpfe ſtatt
Die Lage der Mittelmächte erſchien nicht leicht

Die Aushungerungspolitik Englands wirkte erſchwerend
An der Somme bei Verdun und am Jſonzo traten örtliche
Rückſchläge ein Die große ruſſiſche Offenſive hatte anfäng
lich Erfolge Jn Siebenbürgen waren die verbündeten
Truppen nicht allzu ſtark in Mazedonien war die Lage nichtvoll gefeſtigt Dank der leitete Tätigkeit unſerer Unter
ſeeboote und der Mißernte in vielen Welt egep en fühltenEngland Jtalien und Rußland empfindlich ie Not Uns
gehört die reiche Ernte Rumäniens

Die Dauerſchlacht an der Somme iſt gewonnen Sollte
eine zweite Schlacht entbrennen die Front t re wie die
am Jſonzo Ferner wirken unſere Unterſeeboote auf den
Verbindungslinien der Entente nach Saloniki erfolgreichJn Mazedonien ſind die rückſichtslos du führten n
ichen Angriffe der letzten Tage blutig geſcheitert Unter
ungeheuren Verluſten brachen die ruſſiſchen Anſtürme ſüdlich
des Pripjet und in den Karpathen zuſammen Wir ge
wannen die Schlachten weſen dort feſt s rumäniſche
Heer zuerſt in der Dobrudſcha dann in Siebenbürgen be
ſiegt iſt vernichtend geſchlagen Wir haben in der Walachei
glänzende Stege errungen Alle erneuten t anßezugriſfe der Rüſſen ſind abgewieſen Unſere Front hat ſich

vperengt und ſchließt ſich zwiſchen dem Schwarzen Meere und
der Dſtſee

Der gewaltige Plan der Entente hat nicht zum Erfolge
geführt wir find die Steger

Vermiſchte Kriegsnachrichken

in Anſchlag auf das deutſche Konſulat in Genuf
c B Von der ſchweizeriſchen Grenze 16 Dezember Nach

Meldungen aus Genf berichtet der Genevoiſe daß am Don
nerstag vor der Tür des deutſchen Konſulats in Genf eine
aus Jagdpaätronen hergeſtellte Exploſivmaſchine gefunden

Die Zündſchnur war im Augenblick des Fundes aus
gelöſcht Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet die poli
zeiliche Bewachung des Konſulats wurde angeordnet

U Deutſchland und die Rationalftiftung
Durch die U Deutſchand ſind der Nationalſtiftung für

oie Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 100 000 Mark

W 1wurde e

aus eiſter Sammkung von Deutſchen in Amerika zugegangen

Ein echt deutſches Seemannsſftück
Die Franukf Ztg meldet aus Chriſtiania Middags

Aviſen meldet Der große deutſche Hilfskreuzer Prin z
Friodrich der ſe
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Taschentücher

lag kam am 15 Dezemrer in Stavanger an nachdem er die
engliſche Blockäde vor r wo zwei britiſcheTorpedofäger und drei Torpedobootzerſtörer lauerten
durchbrochen hatte

ie wir hierzu hören war Prinz Friedrich ſeinerzeit
bei einer Nordlandsvergnügungsteiſe vom Kriegsausbruch
überraſcht worden Das Schiff war niemals Hilfskreuzer

Verſenkt
London 15 Dezbr Lloyds meldet Der norwegtiſche

Dampfer Kaupanger wurde verſenkt Der portuDampfer Leca und der engliſche Dampfer
Glencoo wurden ebenfalls verſenkt

Die neue Reſidenzſtadt Monaſtir
WIB Bern 15 Dez Temps meldet aus Saloniki

König Peter von Serbien ier in Begleitung des Prä
ſidenten der h eingetroffen Der ſerbiſche Handels
miniſter und der ſerbiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
ſind gleichfalls von Korfu kommend hier angekommen undnach Monaſtir unterwegs Die Miniſter ſind von
mehreren höheren Beamten ihrer Miniſterien begleitet

J

Deutſches Reich
Der verſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des Abgeord

netenhauſes beriet die Hibernia Vorlage und kam
in einer Sitzung zum Abſchluß der Verhandlung Die Vor
lage wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen
Dieſes Ergebnis war nur möglich durch die Ausſchaltung
einer eingehenden Behandlung weſentlicher Fragen die in
der Plenarberatung erörtert worden waren

Lehke Depeſchen

Der engliſche Standpunkt zur Friedensfrage
e B Zürich 16 Dezember Der Neuen Zürcher Zei

lung wird aus dem Haag gedeghtet Wie man hier verſichert
ſoll Englands Standpunkt lauten Vorerſt Räumung
Frankreichs und Belgiens ſodann Frieden s

eſprechungen Lloyd George habe bereits lange mit
Asquith und Grey konferiert und ſei nach dem Buckingham
Palaſt gefahren Die Antwort der Alljierten werde nicht vor
der kommenden Woche erwartet

m

KGKWilſon

WTB Waſhington 15 Dez Reuter Präſident Wil
ſon und ſein Kabinett hielten eine dreiſtündige Sitzung ab
in der das deutſche t ſowie die Haltung be
ſprochen wurden welche die Vereinigten Staaten bezüglich
der Uebermittelung des Angebots an die Verbandsmächte
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mente herrſche die Meinung vor das Friedensangebo
von der Entente zurückgewieſen werden
ſei jedoch die Ueberzeugung
Lage gebildet habe
Italiens ſeien die
Ferardini und des

Jn der ganzen Stadt wird
als von dem
gziellen Sozial
wurde

Die Frievensfreunde in Italien
W IB Bern 16 Dez Die Stampa berichtet a

S von nichts anderem geſp
ſheg rangehot das en von den offi
iſten in zwei Fraktionsſitzungen beſprochen

uerſt wollte man einen neuen Friedensantrag ein
bringen ließ aber dieſen Gedanken fallen Auch die Reform
ſozialiſten ſind zu einer Beſprechung uſammengetreten, Die
ſozialiſtiſche Partei hat die abweſen en Abgeordneten tele
graphiſch berufen um weitere Sitzungen gemeinſam mit der
Parteileitung abzuhalten Auch die Abge ordneten der katho
liſchen Gruppe ſind zu einem Gedankenaustauſch zuſammen
getreten

Das Blatt läßt ſich ferner aus Rom berichten im Parla
t werde

Ebenſo verbreitet
g daß ſich eine vollſtändig neue

rig für die weitere Haltung
eſtrigen Kammerreden des Radikalen
eformſozialiſten Taſca di Cuto Dieſer

habe die erſte Oppoſitionsrede gegen Voſelli gehalten indem
er der Regierung nicht genügend Energie in der Krieg
führung vorwarf
erſtatters der
für den Kampf ur
wolle eine Kriegführu
Beiſpiele An der Rede

Nach Anſicht des römiſchen Beri
bedeutet dieſe Rede ein Vor

en des alt nnach franzöſiſchem und engliſchemerardinis et beſonders genſerlen

Stam

wert daß nach ſeiner Anſicht vor der Ablehnung des deutſchen
Vorſchlags die Mittelmächte eingeladen werden ſollen ihre
Bedingungen zu präziſieren

Keine Siegesausſicht für die Entente
WTB Bern 16 Dez Die Gazette de Lauſaune wirft

in einem Leitartikel die Frage auf ob der Sieg ſich an die
Fahnen des Vierverbandes heften werde und verneint die
Frage Es ſei notwendig eine Verſtändigung herbeizuSeht ge raht
führen und den Grundſatz aufzuſtellen
werden müſſen ür einige heiße es in dieſem Sinne einen
Sieg über ſich ſelbſt davonzutragen

Zechenunglück

JVTB Dortmund 16 Dez Jn der vergangenen Racht iſt
auf der Zeche Oeſpel in Kley beim Aufmauern des Brandſchach
tes Mauerwerk eingeſtürzt und hat eine Anzahl von Bergleuten
unter ſich begraben Sechs Mann ſind tot drei wurden verſchüt
tet davon iſt einer ſpäter gefunden worden

Briugt Ener Gold zur Goldeinkanſsſtele

Veranewortlich für den volttiſchen Teil Stegfeted Dock
für den örtlichen Tetl für Provigzialnachrichten Gericht
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes 2
Stegfried Doch für Unterhdaltungsblgtt und Kach
richten Hans Ratonek für den Unzeigentell urt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel mtiw
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niedl Verarbeitung St 75 50 10 1

Steppdecken
ein und zweiseitig

Stück 929his 950 700 H fo Je t T

Taschen
Damepfasehen aus moeene I
Formen Stück 75 25 60 35
Damenledertaschen ernenme 75Ncuheſten Stck 15 00 00 50 50 3

IIEII 15elgante Austührung 25 50 00 75 50 z

E
und Stolt Stuck 10 25 93 75 pt

87

Die mit Pezeichneten Waren sind ohne Bezugsesohein erhältlich S

LE
von 8 10 und von 12 7

Halle an der Saale
Marktplatz 2 u 3

r abends geöffnet



n

u Walhalla
Der neue Spielplan der bellebten

Dresdner Viktoria Sänger
Nur noch urz5 TageMorgen der einzige Sonntag

Das Jusserst humor volle Gesamitsplel

Mutter lernt Skat
Hugo Voigt u Seorertras

Hugo kooft Butter
Neuester Verwandlungsakt des Sascha v Günther

eleganten Damendarstellers
hege Schippers HelmBebrSchlussposse
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

0,35 à 0,83 1 10 Angehörige 1 Kind frel
Tageskasse Sonniags ab 16 Uhr ununterbrochep

Saaſschloss Brauerei
Sonnutag den 17 Dezember von nachm bis abends 10 Uhr

Zwei Konzerte
Militär frei

F Winkler
DZRestaurant Thalia Säle

Geiſtſtraße 42 Jnh El Osborg
Sonntag h e Rünstler Konzert

T Eintritt fret 7

int t 35 Pfg Karten gültig

Gasihaus Büschdorf
Sonntag den 17 Dezember Anfang 4 Uhr

Künstler Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der W des Mansf

Feld Art Regts Nr 7Leit ung Kapelltteiſter H hsne
K Modler erößerhof Thur Dr Wolcdhaas

Rarhaus Marien Bad
Winterkurheim für Erholungsoedürttige jed Art Hussichtsreichste

und sonnigste Lage Gute Verpflegung gesichert Prospekte
cTDZZZ n TDT

Nachmittags Uhr
Zum ersten Male

s Dornröschen
S Weihnachtsmwärchen v Görner

Abends
Ank 7 Uhr Ende tot Uhr

Das Dreimäderlhaus
Musik nach Franz Schubert

o tag den 18 Der 1916
Z Hnt Z Uhr Ende 11 Uhr

Vierte Shakespenre
Sondervorstellung

Romeo und Julja
mann

Thalia Theater
Sonntag er 1916

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Großſtadtluft
Luſtjpiel von Blumenthal und

t Kadelburg

S Sonntag den I7 Dez 1916

eiu n

243

v

Blumenduft
Rose Veillchen Füeder

Hellotrop Maſglock
lose aus gewogen von 35 Pf

haus Sass
Poststr am Leipziger Turm

Schaubeecks J

Briefmarken
Alhbum

mit den neuesten u
Marken Vordrucken

von 59 bis 10 Alk

C F Ritter

m

Leipzigerstrasse 90
S abatttmm v Rab Spar Ver

k J ſtIeh rate nen al en Sieg jelzt 5

Regensehiürmme
sind noch ilenPreisiag Schirmm fabr
m e BHeinseBezugschein z Hotflieferant

zu haben wid Brſä
ange noch
leh empfehle
nein enorm
rrobes nger
um bald igen

dinkaut ür

e eHerren Damen u o
Mochfeine Spazierstöceke
Alle Nouhefſten fär Wefihnacehten

sind schon Jetzt am Lager
Binen Posten sehr 3 so lange Vorratgutor halbseidener Damenschirme reioht

3 sind anch jetzt noch inKinderschirme i be l
Stooksohirme mit e U i

Vorweihnochts Ausstellung
in den Räumen des Kunsivereins am Hallmarkt
26 Nov bis Ende Dez 1916 täglich Uhr
Einkrift 30 Pf

Das ſchönſte

iſt ixgendein Stüch aus 5 Abteilung für

Damen und Kinder Bekleidung

Wir empfehlen in reicher Auswahl

Mäntel Kleider Jackenkleider und Bluſen
aus Seide und Samt

Kleider u Bluſen aus Kunſtſeide und Voile

Kinder Mäntel und Kleider S
Morgenröcke Morgenjacken S S

Große Auswahl in
Seidenen Unterröcken

Dieſe Artikel ſind ſämtlich ohne Vezugsfcheln käuflich

Gr Ulrichſtr 22/23

r

Zu Gunsten es Kriegslebescdienstes
Bisher v wurden a 4 jem Remerirgg der Auf ührungen

irnm Reiche diesem Zwec e über 350600 A zugeführt

Täglich 7 2 u abends
GDer Hias

ein feldgraues Spiel in 3 Akten
dargestellt von Offizieren und Mannschaften
hiesiger und bayrischer rsatziruppenteile

sowie Damen der Gesellschalt
imApollo Theater

Preise der Plätze 50 50 1 75 MKVorverkaufsstellen Zig Ge e ch Max Schulz
Gr Steinstr 1 Gr Ulrichstr 55 u Talamitstr 1 Oswalcd
Wiesner Poststr Apollo Theater und in der Ge

schäſtastelle des Hias Gr Steinstrasse 82

Sonnabend und Sonntag
achmittags Aufführungen

Uhr Jugendliche haben ZutrittBe ver PIatze 50 AMI 80 Pf 20 P
Vorverxaut nur m Apoiio Theater

S
J

Sportpiatz am Zoo Augerweg
Sonntag den 17 Dezember 1916 nachmittags 2 Uhr

V f V Leipzig gegen Halle 96
Eintrittepreiſe Tribüne 80 Platz 59 W

Schüler und Militarper onen ohne Charge die Halfie Verwandete frei

SchmidtValentinſche Vereinigung
Unſere Weihnachtsfeier ſindet Sonntag den 17 um Uhr

im Saale der

Mitqlieder des Kunstvereins frei

nachts Geſchenk

Kaiſer Wilhelm Halle
Neue Promenade ſtatt Freunde und Gäſte willkommen

ß

Keicher Tierbeſtand

Sonntag den 17 Dezbr 1916
nachmittags 3 Uhr

on
vom

Görlach Orghester

LeitungWuſikdirektor u Görlach

Eintrittspreie
Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg
J Militär ohne Dienſtgrad ahit
vormittags nachmittags

Gasſtrümpfe
für Steh und Hängelicht

Gr Sandberag 8E r 086 am Zivilgericht

Rroschen armibfnderColliers usw sind die besten

t ä7äApartesre Aunswan gediegen
Neuheiten finden Sie rin

Goldschmieo
UVlröelBruno Khnz n

Wesenüb Brumw Benjan 2

kg rieg des

IIIin

n W Brackebusch
brösstss Spezialgeschäft für Herron Bedarfsartikel npnenit als prabtteene Weihnachts Gosohenke

Krawatten Herrenwäsoche Trikotagen Hüte Handschuhse Sohlafröoke
Hausjoppen Herrenwesten Schirme Stöckoe Lederwaren eote, ze

für Damen Handschuhe Schirme Geld und Handtaschen usw
EEIIIIIEC IXNIIIIIEEXEEEEEEEE Gfeſnor Unterzeuge und Bekleidungsartikol tür unsere Krieger

in grösster Auswahl

br Uehstr 37
Fernruf 6813

S

z

z
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uſw
ordr
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un mine 8
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r
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